
TnropWe luiUchi».

Potsdam. Der Leibstallmei-
ster des Kaisers, Major Plinzner, der
lange Jahre im Dienst des Kaisers
stand und sich hoher Gunst bei ihm er-

Bernau. Äer Bürgermeister
von hier, R. Paetzold, feierte sein 25-
fähriges Amtsjubiläum. Im August
1880 kam Paetzold nach hier und
wurde seit der Zeit dreimal mit großer
Majorität zum Bürgermeister der
Stadt wiedergewählt.

Dobrilu gk. Auf der Grube
?Pauline" wurde der Arbeiter Rett-
mann aus Schönborn durch heiße
Dämpfe verbrüht, die aus dem Pulso-
meter strömten. Mit schweren Brand-
wunden im Gesicht wurde er in die
Klinik nach Halle gebracht.

Frankfurt. Der nach bedeu-
tenden Unterschlagungen geflüchtete
Kafsirer Otto des hiesigen Bankhauses
L. Mende wurde in Wien verhastet.

Freesdorf. Vor kurzem wur-
den die Gehöfte der Bauern Kraatz und
Wunderlich von Blitzschlägen getrossen
und eingeäschert. Sämmtliches Vieh
kam in den Flammen um.

Nieder- Schönhauser,. Ge-
meindevorsteher Moldenhauer ist von

der Gemeindevertretung zu suchen.
Auch den Posten des Amtsvorstehers
von hier gedenkt Moldenhauer nieder-

zulegen. H j ,
in der Oder der achtjährige Sohn der

Fischerwittwe Hübner Hierselbst. Der
Knabe war beim Baden über den

des Lyceum Hosianum hierselbst für
die Zeit vom 15. October 1905 bis da-
hin 1908 ist der ordentliche Professor
der Dogmatil, Dr. theol. Anton Kra-

Dienst stehende ca. 60 Jahre alte Ar-

Nrornnz Weltpreugen.

Po dw i tz. Der halbwüchsige Ar-
beiter Kornatzki aus Schönsee blieb auf

Krankenhaus gebracht werden mußte.
Der Messerstecher wurde verhaftet.

Straß b u r g. Der Rentenem-

neren Beschwerden zu bekämpfen, trank
Piwunski schließlich auch die Flasche
mit der Einreibung leer, woraus er so-
fort starb.

bernau, ist der Geheime Regierungs-
rath a. D. Ehrhardt im 80. Lebens-

Bärwalde. Der Musiker Bub-

Eheliche Zerwürfnisse fdllen die Ur-

vernichtet. Der Besitzer ist nur gering'
versichert.

Gradenz. In einem Wasser-
lochist vor einiger Zeit das 12 Jahre

erblindete Mutter.

Flensburg. An einer Blut-

einer Reise durch eine unbedeutende
Verletzung am Finger zugezogen hatte,
ist hier im Alter von nur 40 Jahren
der Kaufmann Nicolai Wilhelm Peter-sen gestorben. Er gehörte einer hoch-
angesehenen hiesigen Kaufmannsfami-
lie an.

Horst. Letztens wurde wieder in
der Horster Gemeinde ein Kampfge-
nosse von 1848?61 zu seiner letzten
Ruhestätte geleitet, nämlich der im 85.
Lebensjahre Heimgegangene Rentner
Johann Gripp in Hahnenkamp, der bei
der 2. Compagnie des 9. Infanterie-
Bataillons gestanden und am 25. Juli
an dem ruhmvollen Kampfe der Bri-
gade des Freiherrn v. d. Horst bei
Oberstolk betheiligt gewesen ist.

Kiel. Beim Passiren eines Fuhr-
werks gerieth ein Automobil von hier
in den Chausseegraben und überschlug
sich. Von den Insassen ist Hotelier
Singelmann todt, der Besitzer des Au-
tomobils, Stadtverordneter Hagedorn,
ein Marine - Ingenieur und ein Kauf-
mann wurden verletzt.

Langeln. Vor einiger Zeit ist
der Besitz des Arbeiters Aug. Schröder
bestehend aus Wohnhaus und Scheune,
abgebrannt.

Oldesloe. Unser Bürgermei-
ster Mewes beging sein Mjähriges
Amtsjubiläum und empfing viele Be-
weise der Freundschaft und ehrenden
Anerkennung.

Simonsberg. Unlängst wurde
das Gewese des Landmanns Jacob
Gertz durch Blitzschlag eingeäschert.
Hierbei verfiel die siebzehnjährige
Tochter des Besitzers durch den ausge-
standenen Schrecken in ein schweres
Leiden, an dessen Folgen sie jetzt ge-

Wesselburen. Im 70. Le-
bensjahre stehend, starb der in weiteren
Kreisen bekannte Lehrer em. Eggers,

gebürtig in Eggstadt.

Provinz Kchleste«.
Breslau. Kürzlich stürzte der

am Schweidnitzer Stadtgraben No. 14

infolge eines Schwindelanfalles von
dem Balten seiner im dritten Stock ge-
legenen Wohnung auf's Straßenpsla-
Ner und erlitt fo'schwere Verletzungen,

daß er alsbald starb. Der 12 Jahre
alte Knabe Paul Hoffmann aus der

Matthiasstraße 153 badete im Umge-
hungs - Kanal und ertrank.

Vrieg. Der Gärtner Wilhelm
Hantke aus Schreibendors, welcher sich
seit längerer Zeit mit Selbstmordge-
danken trug, suchte kürzlich seinem Le-
ben durl-5 Erhängen ein Ende zu ma-
chen, wurde aber durch das .hinzukom-
men seiner Frau gerettet. Trotz ihrer
Wachsamkeit konnte sie nicht »erhin-
dern, daß er sich jetztin einem Wasser-
locke am Piasterthaler Graben er-

tränkte.
Czerwionka. Nach dem Ge-

nuß giftiger Pilze, verstarben in der
Familie des Häuers Wylezol die beiden
Söhne.

Unfall erlitt Gutsbesitzer Philipp^von
zinfahrrad scheute, davonraste und den
Fuhrwerlsleiter eine Strecke fort-
schleifte, wodurch er schwere Verletzun-
gen erlitt.

Görlitz. Die bekannte Tuch-
fabrik Krause K Söhne, hier, beging
ihr 75jähriges Geschäftsjubiläum.

Provinz Uosen.
P'. eschen. Vor einiger Zeit

schnitt sich der Kultusbeamte Berg

Hierselbst beim Anspitzen eines Blei-
stiftes in den Finger. Die geringe
Verletzung wurde anfangs nicht beach-
tet. Erst nachdem Schmerzen und Ge-
schwulst sich einstellten, wurde der Arzt
befragt, der eine ziemlich weit vorge-
schrittene Blutvergiftung feststellte und
Uebersührung in ein Pofener Kranken-
haus anordnete. Hier ist der Verletzte
nach qualvollem Leiden gestorben.

Samter. Die 11jährige Toch-
ter des Arbeiters Lysink ging baden.
Durch die ununterbrochenen Regen-

güsse war das Wasser sehr gestiegen,
weshalb das Mädchen in eine tiefe
Stelle gerieth und unterging. Es
konnte nur noch als Leiche herausgezo-

witter erschlua der Blitz die Gänsehir-

unter eine hohe Pappel geflüchtet hatte.
Provinz Kachsen.

Magdeburg. Musikdirektor a.

Kapelle des 26. Regiments 35 Jahre
hindurch in Krieg und Frieden mit be-
stem Erfolge geleitet und sich in den

verflossenen Jahrzehnten um die all-

gemeine Pflege guter Musik hier große
Verdienste erworben hat, beging in
vollster Rüstigkeit seinen 80. Geburts-

schersl e v e n. Das Dienst-

des Hauses Tie No. 31 aus die Straße

tödtet.
Erfurt. Der Arbeiter Meitrodt

Schlachtmesser erstochen/
Misburg. Ein schwerer Un-

glücksfall ereignete sich auf dem hiesi-

Kurzem beim Aufstehen aus feiner an
der Decke hängenden Bettstelle das Un-
glück, daß er zu Falle kam und sich
Folgen er nun verstarb.

Wieda. Beim Aufarbeiten eines
Windbruches kam der Waldarbeiter
Wilhelm Nebelung von hier, über ei-
nen Baumstumpf stolpernd, zu Falle
und dadurch unter einen niedergehen-

Der Tod trat auf der SteNt ein.
Wülfinghausen. Der Knecht

Dulitz von hier, der auf dem Heubo-
den seines Brotherrn beschäftigt war,
sprang in der Frühstückspause durch

B gel n. Der Landwirth A.

Kilp, ein Beamter von treuester und
gewissenhaftester Pflichterfüllung, istzugleich der älteste Postagent im Be-

Etteln. Hier vermißte die Ehe-
frau des Ackerwirths Joseph Loh-

Jahre altes Töchterchen Liesbeth. Des

Altenauflusse. Bei dem hohen Was-

ser gezogen/

dertafel, Wilhelm van Kempen, seinen
82. Geburtstag. Er ist der einzige
Ueberlebende jenes Quartetts, das vor

Leverkus lm Betrieb der

Ruhr o r t. Der Arbeiter Emil

zehnte hindurch war er Hanvelsrnhter,
Mitglied des Kreistages und Beige-
ordneter unserer Stadt.

Kassel. Verliehen" wurde dem
Konsistorialsekretär a. D., Rechnungs-

Klasse, dem Stationseinnehmer
Költzsch der Kronenorden 4. Klasse,
der Oberin des hiesigen Diakonissen-
hauses Marie Behre die Rothe Kreuz-
medaille 2. Klasse und dem Gefange-
nenaufseher Karl Heumann das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Frankfurt a. M. Letztens

Straße der Schweizer Jos. Heinrich
Hellerich aus Niederhochstiidt in ange-

Treppenstufen gesetzt, weshalb sich na-

mentlich die im Hause wohnenden
Frauen ängstigten. Als der Tagelöh-
ner Schröder, welcher in demselben

er Hellerich entfernen. Hierüber ge-
rieth dieser so in Wuth, daß er seinen
Revolver zog und Schröder eine Ku-
gel in's linke Auge schoß. Dann floh
er und gab auf seine Verfolger, einen
Schutzmann und Civilisten, noch meh-
rere Schüsse ab, die fehlgingen. Schrö-
der ist an seinen Verletzungen im

Knaben mit einem Teschin in den Kopf
geschossen. Das Mädchen wurde be-
wußtlos in's hiesige Krankenhaus ge-

Maschinenfabrik Auerbach und Schei-
be durch Feuer theilweise zerstört.

Stadthagen. Oberbürgermei-
ster a. D. Wippermann ist im Alter
von 80 Jahren gestorben. Der Ver-
storbene ist 38 Jahre hier thätig ge-
wesen und stand mehr als 25 Jahre
an der Spitze der städtischen Verwal-
tung.

Weimar. Ein ziemlich erhebli-
ches Vermächtniß ist der Stadt zuge-
fallen. Der verstorbene Postrath a.
D. Kühn bier hat außer 18,000 Mark
für Legate an hier lebende Verwandte
der Stadt ein Kapital von ungefähr
235,000 Mark vermacht; davon zwei-
gen sich etwa 30,000 Mark als Hen-
riette Kühn - Stiftung ab. Außer-
dem fiel der Stadt das Haus mit
Grundstück im Werthe von etwa 31,-
000 Mark zu. Die Zinsen der Ver-
mächtnisse, deren Haupttheil den Na-
men Gustav Kühn - Stiftung tragen
soll, werden zur Unterstützung alter,
hilfsbedürftiger Siecher verwendet

Sachsen.
Dresden., Der Kapitän des

Personendampfers ?Dresden" der

sahrts - Gesellschaft, Max Otto Höhle,

B o r n a. Auf dein Wilhelmschachte

Thon für die Thonmühle beschäftigt.
Da der Wagen tippte, machte Chi-
mansly einen Seitensprung, leider so

nach dem Transport in's Kranken-
haus.

Chemitz. Als in Abwesenheit
der Eltern das 6jährige Töchterchen
des Handarbeiters Wendsch sich am

Ofen zu schaffen machte, wurden die
Kleider des Kindes von den Flam-
men ergriffen, und oiefes erlitt so

Einsiedel. Hier ist nach dem
Genuß giftiger Pilze die Familie des

Formers Lindner erkrankt. Die Frau
und 2 Kinder sind bereits gestorben.

Geilsdorf. König FriedrichAugust hat dem Einwohner Bentert
und dessen Ehefrau anläßlich derFeier
der goldenen Hochzeit eine ansehnliche
Geldspende übermitteln lassen.

Aeflen-Narinftadt.

mit dem jungen Mann den
Hof stürzte. Schwerverletzt wurde der
Unglückliche in das ge-
bracht.

Viernheim. Dieser Tage wur-
de dahier unter außergewöhnlich gro-
ßer Betheiligung Rentmeister Ehr-
hardt zu Grabe getragen, nachdem er
nahezu 82 Lebensjahre zurückgelegt
hatte. Der Verstorbene verwaltete ein
ganzes Menschenalter hindurch mit
großer Pflichttreue die hiesige Gemein-
detasse und stand allgemein weit und
breit in hohem Ansehen.

gust Freitag ist im Alter Jah-
ren verstorben. Er entstammte einer

Im Jahre 1841 war «r als Hoboist 1.
Klasse im 10. Infanterie - Regiment
in Amberg eingetreten. Im Jahre

Ansbach. Nach längerem schwe-
ren Leiden ist der langjährig« Bezirks-
hauptlehrer und Kreisfcholarch Karl

Br ü ck. Letztens fuhr der Hilfs-

Kahn durch die Floßrinne unterhalb
des Nadelwehrs. Der Kahn schlug um
und Neumann ertrank! sein Begleiter
rettete sich selbst.

erste Assistent von Pros. Graser an der

gie.
Heigenbrücken. Der Land-

wirthssohn Andreas Wüst wollte auf

lehrcr Müller hier das 25jiihrige Ju-

führer Gottlieb Fischer aus Rottweil,

bensgefahr aus der Donau zog, wurde

Tübingen. Geh. Hofrath Prof.
Dr. Degenkolb beging sein Mjähriges
Doktorjubiläum. Der jetzt 72jährige
Gelehrte, der von Ende 1892 bis Ende
1904 in Leipzig ordentlicher Professor
für Civilprozeß war und seitdem im
Ruhestand lebt, hat seinerzeit in Ber-

U l m. Das Oekonomicanwesen des
Laupheimer Schlosses, eines der größ-
ten Gutshöfe Württembergs, in weite-
sten Kreisen auch als Versuchsanstalt
bekannt, ist infolge Kurzschlusses voll-
ständig niedergebrannt. Der 275 Stück
betragende Viehbestand wurde gerettet,
aber sämmtliche Futtervorräthe sind
vernichtet.

Karlsruhe. Professor Dr. med.
Bernhard Hansellist einem schweren
Leiden erlegen. Der Verstorbene war
35 Jahre alt.

Vre i s a ch. Forstmeier Alber,
Vorstand des hiesigen Forstamtes,
wurde anläßlich seiner 25jährigen
Wirksamkeit in Stadt und Bezirk das
Ehrenbürgerrecht unserer Stadt ver-

Emmendingen. Vor einiger
Zeit wurde der seit etwa 20 Jahren
hier wohnhafte unständige Taglöhner
Wilhelm Roser beim Abladen von

sten kam das Bjährige Töchterchen des
Landwirths Anton Bschbach dem
Herdfeuer zu nahe und erlitt so

Kirchheimbolanden. Kürz-
lich feierten hier die Eheleute Jean Ka-
nosfsky das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

P i r m a 112 e n s. In der Elisenstra-
ße an dem Bozung'schen Neubau fand
man den 11jährigen Werktagsfchüler
Jöckel bewußtlos Boden lie-

Auffinden am Platze liegen. Er hat

gen.
Rhodt. Als der 42 Jahre alte le-

der Wasserleitung Wasser holte, erlitt

Straßburg. Der der demokra-
tischen Voltspartei angehörige Reichs-
tagsabgeordnete Bluincnthal wurde

Befehl, bei der Fähre die Mosel zu

Parchim. Professor Dr. Albert
Freybe am hiesigen Friedrich Franz-
Gymnasium wird auf seinen Antrag
zu Michaelis d. I. in den Ruhestand
treten.

Rostock. Dr. Karl Watzinger,
Privatdocent der Archäologie an der

starben.

Dienstjubiläum, zu dem der Ma-
gistrat seine Glückwünsche durch die
Senatoren Müller und Dr. Müller
aussprechen ließ.

Oldenburg. Kürzlich verschied
in unserer Stadt die Frau Staatsmi-
nister Constanze Ruhstrat geb.Mutzen-
becher, die Mutter des Finanzministers
Ruhstrat.

Delm e n ho r st. Ein« unserer
verdienstvollsten Bürgerinnen, Frai>
Medizinalrath Dr. v. Harbon, ist ge-
storben. Sie stand an der Spitze des
Vaterländischen Frauenvereins in sehrwirkungsvoller Weise. Nicht minder
groß sind ihre Verdienste, di« si« sich
als Mitglied d«s ?RothenKr«uzes" er-
worben hat. Vor ca. zwei Jahren er-
hielt sie di« Roth« Kreuz - Medaille.

Lübeck. Das siebenjährige Töch-
terchen des Klenipnermeistcrs Schulz«
hatte sich mit noch einigen kleinen
Mädchen auf den in den Stadtgraben
hineingebauten steilen Anlegesteg der
alten Gasanstalt b«g«b«n und stürzte
ins Wasser. Sofort eilten m«hrerePer-sonen zur Rettung hinzu. Da der
Steg aber erst durch das Gelände der
Gasanstalt zu erreichen ist, war «s zuspät, das Kind zu retten.

Bremen. Professor KonstantinBulle, ehemaliger Schulrath, 1887 bis
1890 Reichstagsabgeordneter, ist nach
langjähriger schwerer Krankheit, 61
Jahre alt, in Blumenthal gestorben.
Bulle hat sich durch feine vierbändige
Geschichte der neu«st«n Zeit, die vom
liberalen Standpunkt aus verfaßt ist,
einen sehr geachteten Namen auch als
Historiker erworben. Die kürzlich
hier verstorbene Hebamme Frau Chri-
stine Meyer, geb. Dietz, hat der Stadt
eine Summe von ca. 13,000 Mark für
milde Stiftungen zu wohlthätigen
Zwecken vermacht.

Wien. Als der Zahnarzt Dr.
Georg Blecken, der in der Garnisons-gasse wohnt, in seiner Wohnung heim-
kehrte, fand er seine Gattin am Fen-
sterkreuz erhängt. Er machte Versuch-,
sie abzuschneiden, wobei er ein Fenster
zerschlug. Die Wiederbelebungsver-
suche waren erfolglos. In seiner Ver-
zweiflung beschloß der unglückliche
Mann, seiner Frau in den Tod zu fol-
gen. Er nahm eine Dosis Zyankali
und erlag sofort der tödtlichen Wir-
kung des Giftes. Letztens gerieth
der Schauspieler des Deutschen Volks-
theaters Victor Kutschers auf einer
Spazierfahrt auf einem Motorrade
zwischen zwei Wagen der elektrischen
Straßenbahn, wurde zu Boden ge-
schleudert und eineStrecke mitgeschleift.
Er erlitt schwere Verletzungen am

Kopfe und eine Nervenerschlltterung.
Amstetten. In voller geistiger

und körperlicher Frische beging der
75jährige, sowohl hier als auch in der
ganzen Umgebung infolge seiner See-
lengüte und seines Wohlthätigkeits-
sinnes bekannte und hochgeschätzte
Pfarrer von Winklarn, Josef Schmidt,
sein fünfzigjähriges Priesterjubiläum.
Aus diesem Anlasse wurden dem ver-
ehrten Priestergreise von Seiten seiner
Pfarrkinder vielfache Ehrungen zuge-
dacht.

Zchiveiz.
Brugg. Kürzlich hat ein Maschi-

Interlak e.n. Die Station

Wetterhorn.
Serribres. Der dieser Tage

hier gestorbene frühere Neuenburger
Fabrikant Erhard Barel hat der G«-

ser Stadt über 300.000 Francs ver-

starker Betheiligung die fünfzigjährig«
Jubelfeier des eidgenössischen Poly-
technikums statt. Ein gewaltiger Fest-

nalen Behörden, Universitäten und der
Studentenschaft bewegte sich mit ihren

Bannern nach der Festhlltte, wo meh-
rere Professoren Ansprachen hielt«n.
Die philosophische Fakultät der Uni-

darunter Moritz Schröter von der tech-
nischen Hochschule in München.
D«r Professor für Statistik am hiesi-
gen Polytechnikum, Dr. Wilhelm Rit-
ter, ist in den Ruhestand versttzt wor-

Ein bedenklicher Fels-
sturz fand an der französischen Küste

Einer Meldung aus Havre zu-

l funden.
Wie aus Neapel berichtet

nenthurm in San Marco, Argenlano.
der im Jahre 1035 von Robert Guis-
card gebaut wurde. Das Gebäude

die, von einem furchtbaren Schrecken
ergriffen, entsetzlich um Hilfe schrieen,
so daß die Panik der Einwohner noch

noch 342. Aste erhielten die Auffor-

bessere Geschäfte als die ?Weißen",

einbaren konnten, während den ?Wei--
Ben" stets die Uhr zeigt, was sie zu
verlangen haben.

um Mitternacht in Preston. 27 Meilen

und verbarg sich in einem Abtheil er-

ster Klasse. Er wurde erst entdeckt,
als der Zug in Jork eintraf. Das

Moffat in Schottland geschickt. Der


